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nach „Cinema e morale" von Mgr. Luigi Civardi.

Moral und Kunst.

Das Kino als allgemeine Bildungsstätte.
Die moralische Seite des Lichtspieltheaters fällt um so mehr ins

Gewicht und verdient um so mehr unsere Aufmerksamkeit, als der Film
nicht nur ein volkstümliches, sondern geradezu ein universales
Belehrungsmittel geworden ist. Um dies zu erkennen, brauchen wir
uns nur die Frage zu stellen: Auf wen und auf wie viele übt er seine
psychologische Bannkraft aus? Die Antwort liegt auf der Hand und ist
auch im Rundschreiben „Vigilanti cura" deutlich gegeben- „Unter den
modernen Unferhaitungsmitteln hat der Film in den letzten Jahren eine
Stelle von universaler Bedeutung eingenommen. Er ist zum
volkstümlichsten Zerstreuungsmittel geworden, das in Stunden der Musse und
Erholung nicht nur den Reichen, sondern allen Klassen der Gesellschaft

zur Verfügung steht." In der Tat strömt heute, mit ganz wenigen
Ausnahmen, alles dem Kino zu: Arme und Reiche, Männer und Frauen,
Jugendliche und Erwachsene, Studenten und Handarbeiter. Es ist dies
übrigens weder überraschend noch befremdend, wenn man sich die
leichte Zugänglichkeit und die grosse Anziehungskraft dieser neuen
Schauspielart vor Augen führt. Ihr Einfluss erklärt ohne weiteres den
mächtigen Zufluss des Publikums; beide Erscheinungen verhalten sich
wie Ursache und Wirkung.
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